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Umfahrung Unterägeri für mehr Lebensqualität ist auf Kurs 

Bald ist es so weit – die Ludo- 
thek Ägerital bezieht ihre neuen  
Räumlichkeiten. Infolgedessen 
wird sie vom 16. bis 28.  Okto-
ber  2023 vorübergehend ge-
schlossen sein. Die Wieder - 
eröffnung erfolgt am Diens-
tag, 31.  Oktober  2023 an der 
neuen Adresse: Schönen-
bühlstrasse 21 zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten, näm-
lich dienstags und freitags 
von 14 bis 18.30  Uhr sowie  
samstags von 10 bis 12 Uhr.

Bis zum Umzug kann vor Ort von 
verschiedenen Sonderangebo-
ten wie «Gratis zum Mitnehmen»  
und dem «Happy-Hour-Glücks-
rad» profitiert werden. 

Anlässlich des 20-jährigen Jubi-
läums der Schulanlage Schönen-
büel können sich Interessierte 
am 5. Oktober 2023 ab 15 Uhr 
im Foyer des Schulhauses bei 
Kaffee und Kuchen mit den an-
wesenden Lehrpersonen austau-
schen und gemeinsam die Lern-
landschaft und Unterrichtsräume 
besichtigen. Der 5. Oktober 2023 
ist ausserdem offizieller Schul-
besuchstag und somit können 
ganztägig einzelne Unterrichts-
stunden besucht werden.

Ausblick
Nach 20 Jahren stehen beim 
Schulhaus und in der Umgebung 
bauliche Projekte an. Für das 
Frühjahr 2024 sind verschiedene 
Massnahmen geplant, um den 

hohen Raumtemperaturen wäh-
rend Hitzeperioden entgegen-
zuwirken. Um den Energiever-
brauch tief zu halten, soll dies 
möglichst auf natürliche Weise 
und ohne Klimatisierung ge-
schehen. Das Projekt sieht vor, 
mit einer Wetterstation die Para-
meter wie Wind, Regen, Son-
neneinstrahlung, Temperaturen 
und Wettervorhersagen einzu-
beziehen, um damit die Fenster 
und Storen im Schulhaus auto-
matisch anzusteuern und so eine 
optimale Nachtauskühlung zu 
bewirken. Die doch eher kühlen 
Nächte im Ägerital werden damit 
sinnvoll genutzt.

Gleichzeitig sind rund um das 
Schulareal mehr schattenspen-

dende Bäume und eine attrakti-
vere Umgebungsgestaltung mit 
zusätzlichen Sitzgelegenheiten 
und Arbeitsnischen geplant. Eine 
öffentliche, behindertengerechte 
WC-Anlage auf dem Areal runden 
das Projekt ab.

Der dazu notwendige Baukredit 
wird anlässlich der Einwohner-
gemeindeversammlung vom 
11.  De zember  2023 zur Geneh-
migung vorgelegt.

Die Ludothek Ägerital zieht um20 Jahre Schulhaus Schönenbüel

Am 31. August 2023 hat der 
Kantonsrat den Kredit für 
den Bau der Umfahrung Un-
terägeri mit 57 Ja zu 16 Nein 
Stimmen deutlich angenom-
men. Gleichzeitig wurde auch 
der Kredit für die Umfahrung 
Zug bewilligt. Alle Unterägerer 
Kantonsräte von links bis 
rechts unterstützen das zu-
kunftsträchtige Projekt für die 
Stärkung der Lebensqualität 
in Unterägeri.

Unterstützung von links bis 
rechts
Am letzten Donnerstag im Au-
gust beriet der Zuger Kantons-
rat über die Kredite für die Um-
fahrungen Unterägeri und Zug. 
Beide Projektkredite wurden 
deutlich angenommen. Auch alle 
sechs Kantonsräte aus Unter-
ägeri – Beat Iten (SP), Thomas 
Werner (SVP), Esther Monney 
(SVP), Fabio Iten (Die Mitte), 
Jost Arnold (FDP) und Klemens 

Iten (GLP) stimmten für die Um-
fahrung Unterägeri. Eine solche 
Einigkeit ist bei den sechs Poli-
tikerinnen und Politiker aus den 
unterschiedlichsten politischen 
Lagern eher selten. Im Falle der 
Umfahrung Unterägeri sehen sie 
aber alle eine grosse Chance 
fürs verkehrsgeplagte Dorf und 
setzen sich deshalb gemeinsam 
dafür ein.

Attraktives Zentrum reduziert 
Verkehr
Beat Iten, Kantonsrat der SP, 
der bis Ende 2022 seine Partei 
auch im Gemeinderat von Un-
terägeri vertrat, erklärt: «Bis im 
letzten Jahr war ich im Rahmen 
der Ortsplanungsrevision selber 
stark in die Zentrumsplanung 
von Unterägeri involviert. Des-
halb weiss ich um die zentrale 
Bedeutung der Umfahrung Un-
terägeri für ein attraktives Zen-
trum, wo sich die Bevölkerung 
wohl fühlen kann und die Fuss-

gänger sowie die Velofahrer den 
erforderlichen Raum erhalten.»

Die Ortsplanung Unterägeri be-
findet sich aktuell in der öffent-
lichen Auflage. Ein wichtiger 
Bestandteil ist die Zentrums-
entwicklung. Durch die Zonen-
planrevision wird die Grundlage 
für mehr Wohnraum im Zentrum 
geschaffen. Das prognostizierte 
Wachstum von Unterägeri soll 
weitgehend im Zentrum abge-
fangen werden. Denn Menschen, 
die im Zentrum wohnen, brau-
chen nachweislich weniger das 
Auto. Die täglichen Besorgun-
gen können gut zu Fuss oder mit 
dem Velo erledigt werden. Auch 
die Benutzung des öffentlichen 
Verkehrs ist aufgrund der guten 
Erreichbarkeit attraktiv. Damit 
die Menschen aber auch gerne 
im Zentrum wohnen, muss die-
ses von hoher Qualität sein. Eine 
lärmige Kantonsstrasse mit über 
13 000 täglichen Durchfahrten 

mitten durchs Zentrum läuft die-
sen Bestrebungen entgegen. 

Umfahrung Unterägeri erlaubt 
weitgehende Massnahmen zur 
Zentrumsaufwertung
Klemens Iten, Kantonsrat der 
GLP, stand der Umfahrung Un-
terägeri anfänglich eher kritisch 
gegenüber. Ihn haben aber die 
im Rahmen der Ortsplanung  
Unterägeri entwickelten Mass-
nahmen zur Zentrumsaufwer-
tung überzeugt: «Mit dem jet-
zigen Stand der flankierenden 
Massnahmen im Ortszentrum 
von Unterägeri hat das Projekt 
unsere Unterstützung verdient.»

Auch sein Kantonsratskollege 
Thomas Werner, SVP, sieht  
nur Vorteile fürs Dorf: «Die Um-
fahrung schafft einen grossen 
Mehrwert fürs Dorf – es wird 
wohnlicher, ruhiger und attrakti-
ver.» Er mahnt aber auch, dass 
die flankierenden Massnahmen 

mit Bedacht geplant werden 
müssen, damit der Verkehr auch 
wirklich flüssiger läuft und die 
Bevölkerung nicht zu stark in 
ihrer Bewegungsfreiheit einge-
schränkt werde. 

Ins gleiche Horn stösst Fabio 
Iten, Kantonsrat Die Mitte: «Die 
Umfahrung Unterägeri wertet 
das Dorfzentrum enorm auf. Es 
ist wichtig, dass die Bevölkerung 
bei den Begleitmassnahmen gut 
involviert wird. Denn die Um-
fahrung Unterägeri muss einen 
Mehrwert für alle Einwohnerin-
nen und Einwohner schaffen.»

Jost Arnold, Kantonsrat FDP, 
ergänzt: «Mit der Umfahrung 
Unterägeri wird die heutige  
Kantonsstrasse zwischen den 
Tunnelportalen zur gemeind-
lichen Strasse abklassiert. Das 
heisst, wir können dann in Unter-
ägeri endlich wieder selber über 
die Gestaltung unseres Zent-

rums entscheiden.» Aus seiner 
Sicht wird dann das Zentrum von 
Unterägeri nicht mehr durch die 
Strasse dominiert und es wird 
Raum frei für belebte Plätze und 
ein aktives Dorfleben. 

3. März 2024 wird zum «Super 
Sunday»
Der Kantonsrat hat beschlossen, 
dass die Bevölkerung separat 
über die Umfahrungen Unter-
ägeri und Zug abstimmen soll. 
Beide kantonale Abstimmungen 
sind für Sonntag, 3. März 2024 
vorgesehen. Für den gleichen 
eidgenössischen Abstimmungs-
termin ist auch die gemeind-
liche Urnenabstimmung über 
die Ortsplanung Unterägeri ge-
plant. Es kommt also zu einem 
eigentlichen «Super Sunday» 
im März 2024, der wegweisend 
für die qualitätsvolle Weiterent-
wicklung von Unterägeri sein 
wird.

 Projektinfos  
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 Umfahrungstunnel Unterägeri

 Zur gemeindlichen Strasse abklassiert

 Massnahmen Zentrumsaufwertung
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